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Von niederschlagsreich bis knochentrocken:
Wie wappne ich mich im Kunstfutterbau?
Daniel Suter1 und Ueli Küng2

1Forschungsanstalt Agroscope INH, 8046 Zürich; www.agroscope.ch
2Freihof, 8259 Etzwilen

Schritte bei der Mischungswahl
1. Hauptmischung wählen

1. Nutzungsdauer

2. Nutzungszweck (grün, konserviert) und Nutzungsform (Mahd, Weide)

3. natürliche Bedingungen (z. B. Raigrasfäigkeit)

2. einen Teil der Kunstfutterfläche mit einer robusteren Mischung belegen

 Beispiele: Hauptmischung SM 440, Absicherung SM 462

Hauptmischung SM 330, Absicherung SM 300

Beachten bei der Anlage im Sommer (Äugsteln)
1. immer ohne Deckfrucht

2. Drillsaat bevorzugen. Direktsaat nur bei SM 200 und ähnlichen vernünftig

3. Walzen unumgänglich


